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A.Z.
Schweizerisches G 8049 Zürich
Soziai-Archiv
Neumarkt 28

8001 Zürich

mit den im Auftrag des Bundes erstellten
Perspektivstudien auseinander. Auch die
weltweiten Entwicklungstrends und ihre
Auswirkungen auf die Schweiz werden be-
rücksichtigt. Und vom dargelegten Ist-Zu-
stand ausgehend zeigt der Verfasser den
Weg der Schweiz in die Zukunft, die «Stra-
tegien zur Selbstbehauptung» auf. Eine
Herabsetzung der Auslandabhängigkeit
sieht er etwa in der Sicherstellung der Er-
nährung, in einem rohstoffarmen Wirtschaf-
ten oder in einer zukunftsgerechten Ener-
giekonzeption. Er tritt nachhaltig für die
Entwicklung zu einer schweizerischen
Dienstleistungsgesellschaft ein und weist
auf die innenpolitischen Konsequenzen der
Neuorientierung und auf die Rolle hin,
welche die öffentliche Hand zu spielen
hat. Im letzten Abschnitt werden zehn Po-
stulate für die Zukunft unseres Landes
aufgestellt.

Man mag mit dem Verfasser nicht immer
einig gehen, man mag insbesondere be-
dauern, dass die Postulate nicht durch
konkrete Vorschläge ergänzt werden. Im
grossen und ganzen gibt das Buch aber
doch einen guten Überblick über wirt-
schaftliche Zusammenhänge und über die
derzeitige Zukunftsforschung.

* Walter Wittmann: Wohin geht die
Schweiz?, Verlag Ehrenwirth, München.

Mit Frauen im Gespräch
«Frauen in unserem Land« heisst ein in
den letzten Jahren viel gelesenes Buch
von Betty Wehrli-Knobel. Vor kurzem ist
von der gleichen Autorin ein ähnlich kon-
zipiertes Buch erschienen, das den Titel
«Mit Frauen im Gespräch»* trägt.

Mit 18 Frauen unserer Gegenwart, Person-
lichkeiten aus ganz unterschiedlichen Le-
benskreisen und Berufsschichten, ver-
schiedenen Alters und aus allen Teilen
der Schweiz, hat Betty Wehrli-Knobel Ge-
spräche geführt. Wir begegnen in diesem
Buch der bedeutenden Industriellen und
Mäzenin Elisabeth Feller und der ersten
Aargauer Zahnärztin Dr. Olga Stämpfli, der
an vorderster Front helfender Menschlich-
keit wirkenden Clara Nef (Herisau) und
der Politikerin Dr. Emilie Lieberherr, der
welschschweizerischen Schriftstellerin
Yvette Zgraggen und der international be-
kannten Dirigentin Sylvia Caduff, der viel-
seitigen Tessinerin Elsa Franconi-Poretti
und vielen anderen mehr.

Die Autorin hat es verstanden, das Leben
und Wirken dieser Frauen einzufangen und
treffsicher darzustellen. Den mit Worten
geschaffenen Bildern werden gezeichnete
beigefügt; die Schwester der Autorin, die
Zeichnerin und Malerin Verena Knobel hat
die meisten Frauengestalten dieses Buches
mit dem Bleistift festgehalten.

* Betty Wehrli-Knobel: Mit Frauen im Ge-
spräch, erschienen im Rotapfel-Verlaq,
Zürich.

Neue Mitglieder unseres Vereins

Als neue Mitglieder unseres Vereins heis-
sen wir herzlich willkommen:

Frau Verena Grendelmeier (Grendi), Witi-
konerstrasse 468, 8053 Zürich.

Frau Lilo Wildhaber, Leugrueb 7, 8126 Zu-
mikon.
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